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Georgen Hueber, Burger alhie, vmb derselbe 
  Stain zuegefierth, zu Fuehrlohn verraicht 
       1 fl. 20 kr. 
 
Besagtem Maurmaister vnd sein Leithn 
  von Gräd- vnd Einramung deß grossen 
  Malzthenn verdiente Taglöhn Inhalt 
  Zetls den 13. 8ber abgestatt, thuet 

No. 214          4 fl. 26 kr. 
 
Mehr innen, dz sie auch im Langen Keller dz 
  Pflaster außbessert vnd verrennt, weiln 
  derselbe zur Molzstatt braucht würdt, 
 

Huius fl. 15 kr. 20 
 

[fol. 145r] 
 
  dann bey vorderm Preupfann das Ge- 
  meür außbessert vnd neues Schürloch ge- 
  macht, ihr Verdienst vnd gemachte Tag- 
  löhn vermüg Zetls 20. 8ber bezalt, 
  thuet 

No. 215        4 fl. 12 kr. 
 
Denn 27. huius dem Zimermaister vnd ainem 
  Zimergeselln, haben dz hoche Schindltach auß- 
  bessert, yeder 2 Taglohn empfangen, thuet 
       1 fl. 16 kr. 
 
Aldahin für 200 Schindlnägl 
     16 kr. 
 
Simon Neiger, so am Staintach der Müll gegn 
  der Hopfencammer vfgehobnen Scharfall wegn 
  eigemachtn Rünen wirder eingericht, ain 
  Taglohn gebn   20 kr. 
 
Zuuerfassung diser Rünen zwischen beedn 
  hochen Tachungen ist vom Hamer zu Regen- 
  spurg ain Kupferplat erkhaufft vnd folg- 
 

Huius fl. 6 kr. 4 
 

[fol. 145v] 
 
  ents der Kupferschmidt alhie, Georg Remelin, 
  angearbeit vnnd eingericht, 19 lb. wögent, 
  demselben yeder Pfundt per 26 kr. Inhalt 
  Zetls bezalt worden, thuet 

No. 216        8 fl. 14 kr. 


